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ZIELSETZUNG & ÜBERBLICK
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Sprache
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Maschinelle 
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Einschätzung der 
sprachlichen Fähigkeiten 

sowie Ermittlung des 
Sprachförderbedarfs bei 4-
bis 6-jährigen Kindern mit  

Deutsch als Erst- oder 
Zweitsprache
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DAS POTENTIAL VON SERIOUS GAMES 
FÜR DIE SPRACHSTANDSERMITTLUNG
Evaluationsstudie (Mercator-Stiftung): Bisherige 
Erhebungsverfahren im Elementarbereich erlauben keinen 
umfassenden Einblick in ein authentisches kindliches 
Sprachverhalten im Rahmen natürlicher Kommunikation 
(Neugebauer & Becker-Mrotzek 2013)

Ausgangslage:
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 vertraute 
Kommunikationssituationen
 authentische Sprache
 kindgerechtes Setting

Serious Games



DAS POTENTIAL VON SERIOUS GAMES 
FÜR DIE SPRACHSTANDSERMITTLUNG
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SERIOUS GAME & AUTHENTISCHE SPRACHE

Ein-
führung

Suche nach den verlorenen 
Gegenständen

Hexe Rita wird 
vom Drachen 

entführt

Hut
Zauber-

stab
Jagd nach 

den Zauber-
zutaten für 

den 
Zaubertrank

Drachen-
schrumpfungs-

zauber

Happy 
End

• Spiel versus Test: Kinderfreundliche Geschichte mit inspirierenden Charakteren

• Aufgabe des Kindes Kinder werden aufgefordert, der Hauptfigur zu helfen

• Um Erfolge zu erzielen, spricht das Kind mit der Spielfigur im Tablet

• Testaufgaben sind in kommunikativ relevante Situationen eingebettet

• Intrinsische Motivation
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Korpusanalyse: Analyse von longitudinalen spontansprachlichen Aufnahmen von vier Kindern
(4;0 bis 4;11) aus bestehenden Korpora aus der CHILDES-Datenbank zu Frage-Antwort-
Sequenzen (MacWhinney 2000)

 Kinder geben nicht sofort die erwartete Antwort

 präzise Antworten benötigen mehrere Sprecherwechsel;
spezifische Anschlussfragen helfen dem Kind, sich auf die
erfragte Information zu fokussieren 

In der Spontansprache von Vorschulkindern finden 
sich häufig Raumausdrücke (ca. 30%)

STUDIEN ZUM SPRACHERWERB

Behrens et al. 2016; Madlener et al. 2017; Roche et al. 2016; Bryant 2012

Prompts
non-verbal
unspezifisch

weniger
spezifisch

verbal

spezifisch
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Domäne „Raum“



DOMÄNE „RAUM“: TESTSYSTEMATIK

Diskurstyp
[Agens (Thema)] 

Relatum
Relation Ereignis Ereignistyp Itemmanipulation

Instruktion [(Du)] Gras durch springen
dynamisch 

aktiv
Kanonizität

Narration
[Willi (Hut)] 
großer Korb

in legen
dynamisch 
kausativ

Komplexität

Deskription [(Flasche)] Tisch auf stehen statisch -------

05.03.2019 8

A
nz

ah
l d

er
 It

em
s,

 d
ie

 x
 p

rü
fe

n

0

2

4

6

8

10

12

14

Instruktion Narration Deskription

Diskurstyp

0

2

4

6

8

10

12

14

Kanonizität Komplexität

Itemmanipulation

0

2

4

6

8

10

12

14

dynamisch-aktiv statisch dynamisch-kausativ

Ereignistyp



APP DEMONSTRATION
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wie komme ich denn 
jetzt nur zum 
Zauberstab?

mit einer Rutsche. mit dem 
Gelben. weil da hat der Willi 
gesprungen. also geh! sie ist 
<unverständlich> den runter 

gerutscht. da ist der 
<rekonstruierbar> Zauberstab 

auch. bei Bällebad. 



OBJEKTIVITÄT ALS TESTGÜTEKRITERIUM

Döring & Bortz 2016: 443

Durchführungsobjektivität

Unabhängigkeit des 
Testergebnisses von der Person, 
die den Test mit der Testperson 

durchführt

Auswertungsobjektivität

Unabhängigkeit des 
Testergebnisses von der Person, 

die den Test auswertet

Interpretationsobjektivität

Unabhängigkeit des 
Testergebnisses von der Person, 
die den Testwert interpretiert

Ziel muss sein, den Einfluss des Testleiters/der Testleiterin zu minimieren

Objektivität
Unabhängigkeit des Testergebnisses von der Person des Testleiters
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DIE PERSON DES TESTLEITERS: AUFGABEN UND 
ANFORDERUNGEN (BEISPIELTEST SETK 3-5)

I. Einführung
 Einführung in den Test
 Anleitung, Instruktionen

II. Durchführung
 Präsentation der Stimuli 
 Interaktion mit dem Kind
 Angemessene Nachfragen oder Feedbacks in Abhängigkeit von Kinderantwort
 Umgang mit verschiedenen Medien, Stimuli, Untertests
 Parallele Aufgaben, z.B. Zeiteinheiten messen, Protokoll führen, Abbruchkriterium 

beachten

III. Auswertung
 Umgang mit Anleitung zur Auswertung, teilw. Schablonen
 Grundmaß an linguistischem Verständnis notwendig

IV. Interpretation
 Umrechnung und Vergleich der Rohwerte zu Normwerten (Normtabellenvergleich)
 Hinweise für Intervention  diagnostische und förderpädagogische Konsequenz
 Grundmaß an statistischen und förderpädagogischen Kenntnissen erforderlich
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SETK 3-5 
Untertest: Enkodieren 

semantischer Relationen



AUFGABEN DES TESTLEITERS/DER TESTLEITERIN BEI 
„KOMMISSAR WUSCHEL ERMITTELT“

I. Einführung
 Einführung in den Test

 Anleitung während der Übungsitems

II. Durchführung
 Bedienung der Testleiter-App

 Auslösen der Prompts/Stimuli

III. Auswertung

IV. Interpretation
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Schau mal, ich hab‘ dir hier eine spannende 
Geschichte mitgebracht.

Der Hund auf dem Bildschirm heißt Wuschel. Der ist 
gaaaanz lieb, aber manchmal braucht er Hilfe von 

einem klugen Kind wie dir!

Aber pass mal auf. Wuschel kann dich nur hören. Du 
musst also mit ihm sprechen, damit der ganz genau 

weiß, was er tun soll.

Ich setze mich da hinten hin und lese was und schau 
dir auch ein bisschen zu. 

Ich kann nämlich nicht mitspielen, weil Wuschel nur 
mit Kindern spricht.

Bist du bereit? Gleich geht’s los!

AUFGABEN DES TESTLEITERS/DER TESTLEITERIN BEI 
„KOMMISSAR WUSCHEL ERMITTELT“: EINFÜHRUNG
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AUFGABEN DES TESTLEITERS/DER TESTLEITERIN BEI 
„KOMMISSAR WUSCHEL ERMITTELT“: ÜBUNGSITEMS

WUSCHEL: ich kann dich nur hören liebes
Kind. sehen kann ich dich nicht. wo ist denn
nur die Jacke?

KIND: Wuschel. da ist die Jacke.

TESTLEITERIN: du musst es ihm sagen. weil
zeigen kannst du es nicht. das sieht er
nicht. kannst du ihm das beschreiben?

KIND: bei dem Baum.
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AUFGABEN DES TESTLEITERS/DER TESTLEITERIN BEI 
„KOMMISSAR WUSCHEL ERMITTELT“

I. Einführung
 Einführung in den Test

 Anleitung während der Übungsitems

II. Durchführung
 Bedienung der Testleiter-App

 Auslösen der Prompts/Stimuli

III. Auswertung

IV. Interpretation
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AUFGABEN DES TESTLEITERS/DER TESTLEITERIN BEI 
„KOMMISSAR WUSCHEL ERMITTELT“: SPIELSTEUERUNG

Spinner: 6 Sekunden

Spinner: 6 Sekunden

Spinner: 6 Sekunden

Vorhang: Ablauf Prompt 1 1. Prompt: 
unspezifisch

2. Prompt: 1. Nachfrage

3. Prompt: 2. Nachfrage

Weiter
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AUFGABEN DES TESTLEITERS/DER TESTLEITERIN BEI 
„KOMMISSAR WUSCHEL ERMITTELT“

I. Einführung
 Einführung in den Test

 Anleitung während der Übungsitems

II. Durchführung
 Bedienung der Testleiter-App

 Auslösen der Prompts/Stimuli

III. Auswertung

IV. Interpretation
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AUFGABEN DES TESTLEITERS/DER TESTLEITERIN BEI „KOMMISSAR 
WUSCHEL ERMITTELT“: AUSWERTUNG & INTERPRETATION
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 Integration eines 
benutzerfreundlichen 
Online-Tools für die 
orthographische 
Transkription von 
Kindersprache (OCTRA; 
Draxler & Pömp 2018)

 Entwicklung eines 
benutzerfreundlichen, 
computerbasierten 
Anwendungsprogramms 
für die Auswertung der 
Kindersprache 
automatische 
Rückmeldung des 
Testergebnisses

https://www.phonetik.uni-muenchen.de/apps/octra/octra/login



POTENTIALE VON SERIOUS GAMES ZUR OBJEKTIVEN 
MESSUNG PRODUKTIVER SPRACHKOMPETENZEN

Durchführungsobjektivität Auswertungsobjektivität Interpretationsobjektivität

 Transkription durch 
unabhängiges und geschultes, 

externes Personal

 automatische Analyse

 Aufgaben und somit Einfluss 
der TestleiterInnen verringert

 Testumgebung schafft 
möglichst konstante Bedingungen

 automatische Ermittlung des 
Sprachförderbedarfs

 automatische Rückmeldung 
des Testergebnisses
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Serious Games

 Spielerische Testsituationen erlauben authentisches sprachliches Handeln.

 Wissensvorsprung und Expertenrolle des Prüflings animieren zum sprachlichen Handeln.

 Mögliche Vermeidung von Prüfungsangst

 Vereinfachtes Datenmanagement durch digitale Testumgebung

 Objektive Durchführung durch den Einsatz von spielbasierten Verfahren mittels App 
 Konstante Bedingungen über die verschiedenen Testläufe hinweg
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